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Die EP START hat zum Ziel, den Übergang von 
Schule und Berufseinstieg für junge Menschen mit 
Förderbedarf zu verbessern, um so ihre berufliche 
Sozialisation effektiv und zukunftsorientiert zu 
gestalten.

Die Zielsetzung der EP soll durch das Entwickeln 
von Angeboten und Instrumenten, die auf die 
Selbstorganisationsfähigkeit, die Eigeninitiative und 
die aktive Teilnahmen junger Menschen mit 
Förderbedarf gerichtet sind, erreicht werden.

Die Ziele



Die Felder  

1.    Berufvorbereitung und Schule

2. eLearning für junge Menschen mit
Handikaps
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Zielgruppen

Schüler und Schülerinnen (Haupt- und 
Förderschule)
Lehrkräfte
Eltern
die schulischen Netzwerke
Studierende für Lehramt 
Jugendliche mit Lernschwierigkeiten
Betriebe und Ausbildende
Kommunalen Übergangssysteme



Die Partner der EP START
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Weitere Partner 

Transnationale Koordination: 
Deutsch-weißrussisches Haus (DWH) gGmbH
Wirtschaftsförderung der Stadt Karlsruhe
Zaehringerstraße 65, D-76124 Karlsruhe

Evaluation:
Universität Duisburg-Essen
Campus Duisburg
Institut für Berufs- und Weiterbildung
Wirtschaftspädagogik
Dr. Karl Düsseldorff
47048 Duisburg



1. Berufsvorbereitung und Schule

Innovation ?!

Berufsorientierung von und mit Schülern entwickelt

Frühzeitig begleitete , langfristige und nachhaltige Kontakte 
direkt zwischen Schülern und Unternehmen, Betrieben und 
Firmen herstellen

Stärkung der Eigenverantwortung und Motivation

Entwicklung innovativer Materialien und Konzepte



1. Berufsvorbereitung und Schule
2005 – 2007  Erfahrungen mit über 750 Schülern und Schülerinnen (14 
- 17 Jahren), 10 Regelschulen in Rheinland- Pfalz und Baden-
Württemberg und  45 Lehrer und Lehrerinnen

Material für Schüler und Schülerinnen

Der perfekte Praktikant, 
Die perfekte Praktikantin

Ausstellung A REAL WORK EXPERIENCE
Erstellt von 21 Zukunftssexperten



1. Berufsvorbereitung und Schule

Neue Methoden und Angebote

Praktische Arbeitserfahrung

•• BO CampsBO Camps und und BO WorkshopsBO Workshops

•• KonzeptKonzept SoGehtsSoGehts !!
UnterrichtsergänzendesUnterrichtsergänzendes BausteinkonzeptBausteinkonzept
zurzur BerufsorientierungBerufsorientierung derder KlassenKlassen 7 7 –– 1010

•• SchulstationSchulstation BerufsorientierungscenterBerufsorientierungscenter

•• ProduktionsklasseProduktionsklasse ““ SchülerbistroSchülerbistro ””

•• PraxistagePraxistage zurzur BerufsorientierungBerufsorientierung
mitmit PartnernPartnern ((FirmenFirmen, , BildungsträgernBildungsträgern, , 
ÜBZ, ÜBZ, 



1. Berufsvorbereitung und Schule

BIldungs- und Weiterbildungsangebote für Studierende, 
Lehrkräfte, Eltern und Fachkräfte

In In VorbereitungVorbereitung

Master und Master und 
BachelorBachelor
BerufsBerufs --
vorbereitungvorbereitung

•• Workshops/ Workshops/ LehrerforenLehrerforen

•• ThemaThema BO BO alsals StudieninhaltStudieninhalt

•• FortbildungenFortbildungen fürfür LehrkräfteLehrkräfte

•• KonferenzenKonferenzen und und VeranstaltungenVeranstaltungen
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•• AnlaufstelleAnlaufstelle fürfür SchulenSchulen und Partner und Partner 

•• FortsetzungFortsetzung derder WeiterentwicklungWeiterentwicklung von von MethodenMethoden
und und AngebotenAngeboten

•• KoordinationKoordination und Moderation des reg.  und Moderation des reg.  
NetzwerkesNetzwerkes



2. eLearning für junge Menschen mit
Handikaps

Berufsvorbereitung und Ausbildung unterstützen
durch

� … Gestalten  und Aufbau einer Lernplattform.

� … Fortbildung von Fachkräften in 
Berufsvorbereitung und Ausbildung zu E- Learning 
Akteuren ( “Entwicklerplattform”) .

� … Versorgung junger Leute mit 
maßgeschneiderte Selbstlernmaterialien. 



IBTIBT-- Server:Server:

•• SelbstlerneinheitenSelbstlerneinheiten

•• ArbeitsräumeArbeitsräume fürfür jungejunge MenschenMenschen in in 
derder Berufsvorbereitung und 
koooperatven Ausbildung

•• ArbeitsräumeArbeitsräume fürfür AusbilderAusbilder und und 
PädagogenPädagogen um um gemeinsamgemeinsam
LerneinheitenLerneinheiten zuzu entwickelnentwickeln und und zuzu
nutzennutzen

BroschüreBroschüre ::

„„ MedialeMediale LernwerkzeugeLernwerkzeuge nutzennutzen ““
(Praxishilfe zur Integratione eLearning in 
Berufsvorbeteitung und Ausbildungsbegleitung) 

FortbildungFortbildung ::

EntwicklungEntwicklung und und EinsatzEinsatz von von eLearningeLearning in in 
BerufsvorbereitungBerufsvorbereitung und und AusbildungAusbildung

www.lernserverwww.lernserver --cjd.decjd.de

2. eLearning für junge Menschen mit
Handikaps



3. Ausbildung für junge Menschen mit Handikaps in 
Kooperation mit Betrieben der Region
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„Eine faire Chance von Anfang an  …“

3. Ausbildung für junge Menschen mit Handikaps in 
Kooperation mit Betrieben der Region



3. Ausbildung für junge Menschen mit Handikaps in 
Kooperation mit Betrieben der Region

Die Ergebnisse

• Chancengleichheit für Menschen mit (Lern-) 
Behinderung

� Erweiterung der Ausbildungsmöglichkeiten
durch Kooperation mit Ausbildungsbetrieben

� Begründung und Gestaltung lokaler 
(Ausbildungs- Partnerschaften

� Kontinuierliche und  bedarfsgerechte 
Unterstützung für den Übergang von 
beruflicher Ausbildung bis ins 
Berufsleben 



Mainstreaming

VomVom TraumTraum zumzum BerufBeruf –– BerufsorientierungBerufsorientierung in in derder
Praxis Praxis 

18.4.2007 IHK Karlsruhe

250 Teilnehmende aus Schule, Berufsschule,  Arbeitsve rwaltung, 
Jugend- und  Sozialbehörde, Bildungsträgerm, Unteneh men, 
Kammern, Hochschule, Elternvertreter etc.  

Empfehlungen: 

���� Träger und Intsituionen übergreifende Zusammenarbeit

���� Prävention

FachkonferenzFachkonferenz mitmit derder PH PH KarlsruheKarlsruhe

10.10.2007 in 10.10.2007 in KarlsruheKarlsruhe 150 150 TeilnehmendeTeilnehmende

StrategienStrategien und und KonzepteKonzepte

�������� FachveröffentlichungFachveröffentlichung



Mainstreaming

EQUAL-Netzwerkes
"Jüngere Menschen an der Schnittstelle Schule - Ausb ildung - Beruf"

Tagung Abschluss mit Anschluss!
Übergänge von der Schule ins Arbeitsleben gestalten
am 11. Oktober 2007 in Berlin

Handlungsempfehlungen:
Perspektiven eröffnen - Übergänge gestalten 
in Schule - Ausbildung - Beruf 
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ISIS- Network



Die Ergebnisse

Bridging the gap - E- Learning and the use of IT
Neue Wege der beruflichen Qualifizierung und Förderung 
von Menschen mit Behinderung durch virtuelle Lernsettings-
Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen den Partnern 
von ISIS. E- Learning

The ISIS collaboration platform Neue Wege der Kooperation - durch die 
Implementierung einer virtuellen Arbeitsplattform zum grenzenlosen "distance 
working". Collaboration platform

Learning Enviroments Neues kennen lernen, Gemeinsames erfahren - der 
Vergleich zwischen den verschiedenen virtuellen Arbeitsplattformen der 
Netzwerkpartner. Learning enviroments

Teachers and students exchange Neue Wege gehen, Neues kennen lernen 
- Jugendliche und Trainer nehmen an transnationalen Austauschpogrammen
teil. Exchange pogramm

Social Integration Neue Wege fachlichen Austauschs - Maßnahmen zur 
sozialen Integration unterschiedlicher Zielgruppen, dargestellt und diskutiert 
an Hand von 4 best practice Beispielen aus den Projektzusammenhängen der 
ISIS Partner.



Konferenz in Brüssel 27.11.2007 

Präsentation der Ergebnisse  
von ISIS  

Walter Faber, Vorsitzender 
der Generaldirektion 
Beschäftigung, Soziales und 
Chancengleichheit der 
Europäischen Kommission

Vorstellung der Ergebnisse 
von START im 
Microsoft Executive Briefing 
Center Brüssel 



Danke

Peter Seibel
Gesamtprojektleitung und –
koordination
CJD Maximiliansau
Rheinstraße 1
76 Wörth
07271 – 947222
Peter.Seibel@cjd.de


